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asWie konnte aus dem Prediger und Wunderheiler 
Jesus von Nazareth, der den nahen Anbruch der 
Gottesherrschaft verkündigte und am Kreuz das 
Scheitern seiner Mission erfuhr, 300 Jahre später die 
präexistente zweite Person der dreieinigen Gottheit 
werden? Für Vermes – Sohn jüdischer, zum Katho-
lizismus konvertierter Eltern – ist diese Entwicklung 
des Jesusbildes letztlich die Geschichte einer geschei- 
terten Akkulturation, in der unter dem Einfluss grie-
chischen Denkens im Christentum bei gleichzeitiger 
Verdrängung des jüdischen Elements der historische 
Jesus fast bis zur Unkenntlichkeit verzeichnet wurde.

»Ein großartiges, richtungsweisendes Buch.«
(Rowan Williams, 2002 bis 2012 Erzbischof von 
Canterbury)

Geza Vermes (1924-2013) war Religionshistori-
ker und Judaist. Schwerpunkte des renommierten 
Oxforder Professors waren das antike Judentum 
(besonders Qumran) und die Jesusforschung.
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